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K a r l s r '
u her Zei t u n g.

Nr . 315 . Sonntag , den 12 . Noo . 1820 .

Tode ». — Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung der weitern Nachrichten von der Z2 . Sitz , am 17- ,Dkt .) Daierir .
( Augsburg . — Frankreich . — Großbritannien . (Parlament .) — Italien . (Königreich beider Sizilien . Parma .) — Schreich .
— Preuffen . (Köln .) — Türkei .

'
* ^

Baden .
. Karlsru he , den 12. Nov . M » 1 . d. wurden die

iß Mannheim , Bruchsal und Nastailgarnisonirren grvß -
Herzogs, badischen Truppen in , der hiesigen Uingegend
Verl mmelt , um in Ve - bmduug mit der Garnison der
Rrfrd .'nz einige Wn,fenübungea auszuführen , welche
auchsä amtlich zur höchste » Zufriedenheit Sr . lim . Hoh .
dev , Gcoßhcrzogs ausgefallen sind . Am 10. haben die
auS den entfernten Garnisonen heran gezogenen Truppen
den Rükmarsch nach denselben wieder anglt . eten.

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung der weitern Nachrichten,von der 52 . Sitz ,

am 17 - . Oktober . Der Herr BundeSlagSgesandre von
Berg verliest «inen Bericht der in der 4L . Sitzung
vom Jahr 1817 - rnannlei , Kommission über die Pen -
sionSangelegenheit der Mitglieder und Diener des deut¬
schen Ordens , worin sie , unter Berufung auf die in
der 20 . diesjährigen , dann 55 . Sitzung des Jahrs iZl ?
erstatteten Verträge , die Bemerkung voranschikr , daßdie Grundsätze , welche jezt näher zu erörtern seyen , ent¬
weder ihre Anwendung im Allgemeinen auf die vorge¬brachten Reklamationen oder aber auf die besonder» Ver¬
hältnisse Per Reklamanten fanden . In dieser Hinsicht
sey vorzüglich die Velschicdenhei't der Lage zu bemerken,in der sich diejenigen Ordensglieder , welche jenseirsrhei -
nischen Bai eien angehdrt hätten , im Vergleichemit den¬
jenigen befänden , welche Nuznicßer dieSseiisrheinischer
Ordensgüter gewesen wären . Wie für jene die Pensio¬nen zu bestimmen , und woher sie zu nehmen seyen ,diese Fragen seyen noch nicht vollständig entwickelt , nock-
weniger durch die bisherigen Abstimmungen zurFassüngeines Beschlusses vorbereitet . Dagegen

'
sey dieses der

Fall in Ansehung derjenigen allgemeinen und besonder«
Grundsätze , worüber , vermöge des am - 6 . Dez . 1816
gefaßt n Beschlusses , Instruktionen eingeholt , und die
Stimmen sammtlicher Bundesglieder zu Protokoll gege¬ben wviken wären . Die Kommission geht hiernächstauf die Frage über , in wie fern eine analogische An >ven -
buug d-s -Att. chch der BuilbeSakte auch auf die Pensio¬

nen der Ordens -Staatsdiener statt habe , und erwähntst
derjenigen allgemeinen OrdensVeamten , welche durch
den Mergentheimer Hauptverkrag an , die Besitzer der §.
Balleigüler , nach- Masgabe ihrer Beitrage ,zu deren Be - -,
solduntze» , verwiesen wurden . Was null aber öle An¬
sprüche der ehemals - tranSryenanlschcn Ordensgllcder br.-
trifl , so- stellt cue Kommiflwn die Frage ans : ' W -ohm
müssen die rransryenanischeu Ordensglieder ihre -Pensio¬
nen ecyallensi ' Die für und gegen dis -G -.'jahmig diestr
Frage sprechenden Gründe werden vollständig därgeke^ t
und erörtert , auch diejenigen faktischen Cllüuteruugöaüber das , durch den ReicbSdeputationshauptschluß ööir - ,
1LVZ begründete staatsrechlliche Verhältniß deS Ordens
im. Allgemeinen , daun jeiner am linken ' Nheinufek ab¬
getretenen Balleien und den Ordensglieder insbesondere
vvr -zelragen , um die Würdigung jcnck Thei -e möglichst ,
zu erleichtern . Die Kommission trägt sch - ie

'
ßlich dctr.aüf

'
an : 1 ) daß aus den bereits zu Protokoll gegebenen MF
stimmunge » sänuntlrcher Bunvesglieder über die weaew
der Pensionsberichttgungen der deutschen Ordensglstrder '
und Beamten entstandenen Zweifel ein Beschluß gezogen ;
2) über die Frage wegen der Pensioniruntz der überrhest
mschen OrdcnSglieder ' und Beamten Instruktionen risse
geholt , und 3) eveMualirer den Reklamanten von duv
Bälleien K . blenz und Allenbiestn Nachgelassen werde,
Beziehung aus die vorläufig ausgestellte Ucbersicht , ihrK
allenfallstgen weiter » Ansprüche , unter Beifügung aküB
beförderlichen Nachmessungen , anzubringen . — Der Köm -
misironsvvrlrag -

- so wie die von den HH . - Bundestags -
gesanKerr v. -Martens , Freihrn . v . Plcssen und v . Berg ,
derKommi

'
ssii' n zugestellte Uebereinkunst zwischen Traust ^

schweig , Mecklenburg -Schwerin und Anhalt - Bernkurg
wegen Verthellung der Pensionisten der vormaligem
Deutschvrdens - Ballei Sachsen , st. st . Frankfurt den 24 .
Scpr . r8ly , wurden diesem Protokolle angefügt .
Der kaiserl . östreichische p rä sid ircn de H ^ r
Gesandte äufferte sich bereit , dasKonklusum nach den Ab¬
stimmungen über die in dem Beschlüsse der 12. Sitzung
des Jahrs löl6 zur Instruktionseinyvlung ausgesezteir
drei Fragen zu ziehen , und zur Genehmigung vorzule¬
gen ) sollten jrdoch einige Gesandtschaften vorziehen , den
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so eben vernommenen ganzen Vortrag den Regierungen
zur Instruktionseinyolung zu übersenden , sö wolle sich
die kuiserl . öst

'reich. Gesandtschaft derselben anschließen . —
Sämmtliche Gesandtschaften erklärten hierauf , daß sie
über den ganzen Vortrag die weitern Instruktionen ihrer
Regierungen sich erbittert wollten ; daher Beschl u g :
baß dieser Vortrag an dir Regierungen zur Jnstruktions -
Ertbeiknng , welcher man innerhalb acht Wochen «ntge -
gegen sehe , einzusenden sey.

( Fortsetzung folgt .)

D a i e r ».
. Augsburg , den Z . Nov . Gestern Abends ist die

Frau Herzogin von St - Leu ( ehemalige Königin von
Holland ) von ihrem Sommeraufenthalte zu Arenenberg
am Bodensee in hiesiger Stadt wieder eingetroffen .

Frankreich .
Paris , den ü . Nov . Der heutige Moniteur macht

eine vorn i . Nov . datirke königl . Verordnung bekannt ,
einige Veränderungen in der Direktion und Administra¬
tion des Studienwesrns betreffend . Die .bisherige Kom¬
mission deS öffentlichen Unterrichts soll nach derselben
hinführo den Aitel , königl . Konsul des öffentlichen Un¬
terrichts , führen .

Die Frau Herzogin von Berry ist gestern in St .
Clou - gewesen , von wo siegegen Abend zurükkam , um
mit dem Könige zu speisen .

Das Arrondiffementswahlkollegium von Evreux ( Eu¬
redepartement ) hat seinen Präsidenten , de la Pasture ,
das von Abbeville ( Somme ) den austretenden Depu¬
taten d'Hardivilliers , seinen Präsidenten , das von Roye
( Somme ) Hrn . de Rouill ^ , das von Pont - Audomer
( Eure ) den austretenden Deputirten Dupont , daS von
Troyes ( Aube) den Richter bei dem Zivilrribunal , Ver¬
nier , und das von Bar - sur - Aube ( Aube) den kön . Gen .
Prokuratvr zu Dijon , Vendöuvre , ernannt .

Der Advokat Debeaufott , der im verflossenen Sep¬
tember , wegen seiner Schrift , l,v vpsxoüsme en erst
sie sieze , ou la kloxame Sans prsstize , von dem hie¬
sigen Asstsrngerichl i» oomu -oaoiam zu Zjähriger Gefäng «
uiß - u . 10,000 Fr . Geldstrafe vernrcheilt worden war , ist
gestern persönlich vor genanntem Gericht erschienen, um
sich zu vertheidigen ; er wurde jedoch aufs neue für schul¬
dig erklärt , und zu - jähriger Gefängniß - und zu L000
Fr . Geldstrafe verurthcilt .

Gestern standen hier die zu 5 v. h. konsvlidirten Fonds
zu 77s , pnd die Bankaktien zu iZLo Fr .

O r o ß b r i t a n n r e n .

Lv N h vn , den 4 . Nov . Graf Grey schloß seine Re¬
de in Her gestrigen Sitzung deS Oberhauses mit der Ec -
-klä ^ ang , er habe anfänglich befürchtet , daß Thalsachen
.gegen die Königin würden bewiesen werden können , wel -
M itzpuskh '.gen würden , aller Inkonvenienzen ungeach¬

tet , für die AnMgeblll z « stimmen ; ihm scheine aber
nun keine dieser Lhatstchen jurisiisch erwiesen zu seyn,und so votire er , bei vollkommenem Eiaoerständnrß
jeiaee. Gewissens mit seiner Politik , gegen di- Blll . Der
Ml : rer , Lord Liverpool , übernahm nun dir Vertheidi -
güng der B . ll , konnte aber seinen B etrag m dieser Si¬
tzung nicht beendigen . — Gei Eröfuung der heutigen
Sitzung machte Lord Holland die Bemerkung , es möchte
wohl a gemessen seyn , noch heute alleS zu beendigen ;das ewige Verschieben sey gegen alle RechlSgrnadsätz ».Lord Lauderdale erklärte sich gegen diese Meinung . Lvrb
Ecskine , der schon gestern wieder in dem Haus« erschie¬
nen war , ersuchte die Kammer , ihm noch in der heuti¬
gen oder nächten Sitzung für eine halbe Stunde ihrOhc
zu leihen . Diese Aeussernngen hatten keine weitereFol -
gen , uad Lord Liverpool fuhr nun in seiner Rede fürdie Bill fort , die er mit den Worten schloß : Die Köni¬
gin fteisprechen , hiesse , dem Laster die Ehre des Tri¬
umphs zuerkennen ! Nach ihm vourten die Lords Arden ,
Falmouth und Harrowby , rheiis unbedingt , theilö be¬
dingt , gegen die Bill . L »rd Ellenborougy nahm hierauf
bas Wort , und sagte : Ob er gleich ein Mitglied tzcs
geheimen Ausschusses gewesen sey , der daraus angele¬
gen habe , die Königin in Anklagestand zu versetzen, so
sey er doch noch der Meinung , dag dir zweite Ablesungder Bill dem öffentlichen Lnteressesehrzuwiderlaufendsey .
Ich bitte Ew . Herr !. , die Bill auftngeSen . . . . Giebt
es denn kein anderes Mittelgegen Sie Königin , als eine An¬
klage - und Slrafbill s Eine Adresse an die Krone , uni daS
Betragen der Königin zu rüge « , ihr « Rechte zu beschrän¬
ken , ihre Einkünfte zu vermindern , sie in den Pri¬
vatstand zurükzuversetzen , dies wäre das Mittel , daS ich
porziehen möchte »c. Diese Rede eineö ministeriellen
Pairs machte tiefen Eindruk ans das ganze Haus . Lord
Erskine und WarquiS Lansdowy shrach . n nun « och ge¬
gen die Bill , worauf sich das HauS bis Montag , den
6 . d . , vertagte .

Die Königin kam gestern in das Parlamentsaazts ;
sie hielt sich aber bloß in dem ihr aüngeräumten Zimmer
auf , und erschien nicht im Sitzungssaale .

Ein Schreiben aus Edinbourgh vom 1 . d . meldet ,
daß die Entdeckungsschiffe bereits Ficty ofForty ( Meer¬
busen an der Südwesiküste von Schottland ) passirt hät¬
ten , und daß der Kapitän Parry durch Eöiubourgh ge »
reiset fty , um sich nach London zu begeben .

Italien .
Das neapolitanische Parlament hatte in der Sitzung

am 14 . Okt . dem Kriegsminister verschiedene Fragen
über den Verthridigunqszustand des Königreichs vor -
gelegt . Auf dessen schriftliche Antwort wurde unter
anderm beschlossen , alle festen Plätze so auSzurüsten ,
daß sie eine Belagerung aushalten könnten , auch sie
mit Lebensmitteln für sechs Monate ( der KeiegSmini -
ster halte zwölf Monate vorgefthlagen ) zu versehen.

Die Zeitung von Parma vom 2t - Okt . enthält di«
Anzeige , daß , nachdem die Frau Grasin pprr -Sca ,
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rampi ( Ge « «hlin deS auf fein Ansuchen entlassenen
geh . Kabinrtssekrelärs dieses Namens ) , ihrer Gesund -
hcitsumstände und Familienverhältnisse halber ihrer
Funktionen als Ehrendame der Frau Herzogin enthoben
worden , I . M . vbgedachte Stelle der Frau Marquise Ven¬
tura , geb. Litt« Modignani , verliehen , und zugleich
der Frau Gräfin von Scarampi , zum Beweise Ihrer
vollkommenen Zufriedenheit mit den Ihrer Maj . wäh¬
rend der ganzen Zeit , wo sie sich in Ihren Diensten
befunden hatte , bewiesenen Anhänglichkeit und Treue ,
eine lebenslängliche Pension bewilligt haben .

O « st r « i ch .
Wien , den 5 . Nov . Se . Maj . der Kaiser Alexan¬

der haben kürzlich einen Ihrer Adjutanten hierher ge¬
sendet , um Verschiedenes anscbaffen , und nach Trop -
pstu bringen zu lassen , was auf eine verlängerte Dauer
der dortigen Verhandlungen , deren Ausgang von dem

' größten Einfluß auf den Gang der europäischen Ange -
' ' legenheilen seyn dürfte , schließen läßt . ( Gerüchten in
^ '

verschiedenen öffentlichen Blättern zufolge werden die
drei in Troppau versammelten Monarchen eine bewas -
nete Garantie det europäischen legitimen und monarchi¬
schen Ordnung aufstellen . Dabei soll Rußland den
Schuz ( Protektorat ) von ganz Polen und Schweden ,
Oestreich dM -von Italien und Süddeutschland , und
Preussen den von Norddeutschland , Dänemark und den
Niederlanden übernehmen wollen . Da oiese Nachricht
so frühe bekannt wird , so dürfte sie schon um deswil¬
len wenig Glauben verdienen .)

Der eheftialige königl . preuß . Staats - und Kabi -
nctSminister , Graf von Haugwitz , befindet sich seit ei¬
nigen Tägen hier .

Die Lembergex Zeitung vom 27. Okt . enthält fol¬
gende amtliche Bekanntmachung : , , Se . Maj . haben die
Errichtung eines Gymnasiums in Tarnopol und dessen
Besorgung durch Priester deS Jesuitenordens zu geneh¬
migen geruht . Mit Anfang des nächsten Schuljahrs
werden die ersten zwei Grammarikülklassen dieses neuen
Gymnasiums erbfnel . "

Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg
zu yyj K . M . Uso noritt ; die Konvcnkionsmünze stand
zu 250 W . W .

Preussen .
Die Kölner Zeitung enthält Folgendes : Der Wach¬

samkeit und raschen Einwirkung des königl . preuß . In -
quisitoriats zu Münster ist es gelungen , den Thäker des
in der Nacht vom i6 - bis ly . Okt . in der hiesigen Dom¬
kirche verübten Kirchenraubs zu verhaften , und dicNie -
Verlage der gestohlnen Kostbarkeiten zu entdecken, wel¬
che größtentheils der gerichtlichen Behörde zur einstwei¬
ligen Aufbewahrung bereits überliefert worden sind . Da
keine Anzeige vorhanden ist , welche das Daseyn eines
Theilnehmers vermuthen läßt , so bringe ick solches zur
öffentlichen Kenntniß , und danke sämmtliche » in - und j

ausländischen Behörden für die bei der Verfolgung des
Verbrechers bewiesene Tätigkeit . Köln , den 2. Nove
1820 . Der Oberprokurator beim königl . Landgerichts
Berghaus .

Schweiz .
Durch « in Kceisfchreiben vom 14 . Okt . ist den Stän¬

den ein am 24 . Aug . , unter Vorbehalt der Ratifikq -
tion , von den eidsgenössischen Kommissarien , den HH .
StaatSrath Pfyffer und Regirrungsralh Rengger , mit
dem großherzogt . badischen Minister - Residenten , Hrn .
geh. Rarh Friedrich , abgeschlossener Staatsvertrag über
Aufnahme der Heirnathlosen zwischen Sr . königl . Hoh .
dem Großherzoge von Baden und der schweizerischen
Eidsgenossenschaft , nebst dem darüber von den KoKr -
Nkissarien der Tagsatzung erstatteten Bericht , Übermacht
worden . Der Vorort ladet die Stände ein , ihre end¬
liche Erklärung über die Ratifikation des Vertrags mit
Beförderung und wo möglich bis Mitte Jan . 1821
an daS cidkg .'nösfische Direktorium einsenden zu wollen .
ES will dieser Vertrag unverkennbar dem fortwähren¬
den Hin - und Hecschieben der Heimathlosen uns Va¬
ganten , wodurch die Verwilderung dieser ungleichen
Menschenklasse gesteigert und verewigt wird , . ein Ziel
setzen , somit eine sich immer erneuernde Quelle der bür¬
gerlichen Unordnung und sittlichen Verdorbenheit , in¬
soweit eS an den Kontrahirenden liegt , verstopfen . Zu
diesem Endzwek hören alle faktische Zuweisungen uns ,und vor allem muß die Anerkennung des zu Ueb r üh¬
menden bei dem Staate , dem er aufgegsben werden
will , bewirkt we-den. Anerkannt sollen alle werden ,
die , oder deren Vater ( bei Unehelichen die Mutter ) ,ein Land - oder Heimachrecht im Staate besessen , zmd
kein anderes durch Naturalisation erlangt yahzss. und
jene Heimathlose , denen der Staat z .ttniährigen Auf¬
enthalt ( doch mit Ausnahme , der Hano .ungsdi

'ener ,
Handwerksgesellen , Lehrlinge und Dienstboten ) orer
Betreibung eines selbstständigen Gewerbes , oder die
Verehelichung auf seinem Geoiete , zugestanden hätte .
Für die Beigerrctenen bleibt aber der Vertrag von iHo3über die Förmlichkeiten der Heirathen in Kraft rc.

Türkei .
Konstantinopel , den io . Okt . Mehrere der ln

Untersuchung befangenen Armenier sind jüngst ) . zu
Konstantinopel hingerichket worden ; hierunter befanden
sich , ausser einem reichen Wechsler , einem mehr als
89iährigen Greise , auch einige Priester . Die übrigen
sind sämmtlich exilirt worden . Ein gleiches Schiksal
wurde auch vor kurzem mehreren der ersten Offiziere des
Bostandschi Laschi , die sich Erpressungen erlaubt hat¬
ten , zu Theil . — Die Nachrichten über den öffentli¬
chen Gesundheitszustand in allen Theilen der Hauptstadt
lauten äußerst beruhigend ; in verschiedenen Gegenden
von Rumellen und Albanien zeigen sich jedoch fortwährend
Spure » der Pesiseuche.
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AuSzug auS bin Karlsruher WitterungSbeobachtungen .

1t . Nov . Barometer Thermometer . Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens ; 8
Mittags
NachlS ^ 10

27 Zoll 10 . » Linien
27 Zoll 11 .^ Linien
26 Zoll' S» Linien

2?^ Grad über 0
2 . v Grad über 0
Z Grad über 0

56 Grad
53 Grad
58 Grad

Ost
Ost
Oft

trüb
heiter
trüb , etwas windig

Theater - Anzeige .
Ich habe die Ehre , hiermit anzuzeigen , daß Hr . Eßlair ,noch als früheres Mitglied des hiesigen Hoftheaters durch sei¬ne genialen Leistungen im besten Andenken , und durch seinenausgebm -errn Auf als einer der ersten dramatischen Künstlerallgemein geschä-. t und bekannt , künftigen Dienstag , den 14.Nov . , die Rekle des Wilhelm Teil , in dem Stücke glei¬chen Namens von Schiller , zu meinem Dortycilc geben wird .Ich haue mich um so mehr zu dieser Anzeige an alle hobenund vereyree» Kunstfreunde verpflichtet , da für jezt diese Vor¬stellung oie Einzige ist , in welcher er « ufttetc » wird , undwozu ergebenst einladet

Fr . Mayerhofcr ,
Hofschauspieler und Sänger .

Literarisch « Anzeige .
Bei Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Rheinisches Taschenbuch
für das Jahr 1821 .

mit Beiträgen von Cäzilic Cvnz , Krug von Nidda ,Prähel und andern
und mit Kupfern von Eßlinger , Hald e n wang , Lipo ,Schell uns aiU crn .
Preis in gewöhnlichem Einband 3 fl . , in elegantem PariserBand 5 fl.

Darmstadt , bei Hsyer und LeSke .
Mannheim . sAufforde rung . ss Auf Verlangender Hinterlaffemn des verlebten Sirumpfwcbcrs RudolphSchwei » surr dahier werden an durch diejenigen vorze ' aden ,welche an baS hinlerlaffcne Vermögen des Verlebten irgend« ine Forderung zu machen haben , solche bis Montag , de » - 0 .l . A . um so gewisser bei Unterzeichneter Stelle anzugcbcn un¬richtig zu stellen , als nach Umlauf dieser Frist die vorhandeneMasse den Erben des Strumpswebers Rudolph Schwcin -furr ohne weiters ausgefolgt werden wird .
Mannheim , den 8 Nov . 1820 .

Großhcrzoglichcs Amtsrevisorat .
Leers .

'
Neckargemünd . sAufsorderung . s! Alle dieje¬nigen , welche an die verstorbenen Handelsleute Lorenz B 0 r g-nis und Lorenz Ponti zu Ncckargemünv eine Forderung zumachen haben , werden andureh aufgcfordert , solche innerhalb6 Wochen , unter Vorlegung ^ dcr Urkunden , bei dahicstgemGroßherzogl . Amtsrevisorat unter dem Rechtsnachthcil anzu -

zeigcn und richtig zu stellen , daß sic ansonsten mit Eren For¬derungen nicht mehr werden gehört , und das Vermögen andie Erden der Vcrunglükren werde ausgefolgt werden .
Neckargemünd , den 6 . Nov . 1620.

Großhci " » gliche» Amt .
L i n d e m a n n.

Pforzheim . fDerschollenheitS - Erklärun -und Aufforderung . ss Georg Adam Schweigert vonWürm , welcher vor ohngefähr 70 ' Jahren nach Amerika aus -wanderte , und ans die erlassene öffentliche Vorladung binneüJahresfrist nicht erschienen ist . wurde für verschollen erklärt ,und soll sein in ohngefähr 1L00 fl . bestehendes Vermöge » sei¬nen nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , ausgc -folgt werten .
Dessen bisher unbekannte Erben werden deshalb ausgcfor -dert , sich binnen 3 Monaten um so gewisser zu melden , undihre Ansprüche anzubringen , als sonst , nach fruchtlosem Ab¬lauf der Frist , auf sie keine Rüksicht genommen , und dasVermögen des Sch weigert den sich darum gemeldeten be¬kannten Erben ausgefolgt wird .

Pforzheim , den 7 . Nov . 082» .
Großherzoglichcs Dberamt .

Roth .

Karlsruhe . LM e ß w a a r e n . Î Kommisssonslager vonenglischen Manufakturwaarcn , als Poplin , Seide - Merinos ,Bombäzins , feiner Baumwolle , Spitzen , Tüll von allerQualität , auch 4/4 breitem Lull , Shawls . von beiter Sortej und Qualität , Pcrcal , Mousselin , Ga >e , Dimily , cng-lischen Nähnadeln , Reste von Dombazin zu 24 kr. pr . Elle ,und Spitzen zu 6 kr . pr . Elle ; alles im billigsten Preise . DerLade» ist Nr . 06 im Gasthof z:;m König von England .
Heidelberg , f M i n e r a l wass er - und Glaswaa -r e n - V e r kau s. ss Der llinerzeichncte hat die Ehre , hier¬mit einem hiesigen sowohl als auswärtigen Publikum die An¬zeige zu machen , daß wiederum bei ihm folgende Serien Mi¬neralwasser in halben und ganzen Krüzen angekommen ist ;als ; Emfer - , Dinkholder - , Ecilnaüer - , Selter - , EOval¬bacher - , Wildunp .er - , Pyrmvnter Sol - , Ppnvonter Stahs -unh das berühmte Seidlitzer Brtter - Wasser , und solches umdie gewöhnlichen bekannten Preise abgegeben wird ; zugleichaber ersucht er einen jbdcn , so davon bedarf , beim Abholer«die verlangt werdende Sorte genau anzugcben , oder vielmehrden Boten oder denen , die cö abhvlen , solches auftnschrcibcn ,damit alle Jrrthümer vermieden werden ; auch kan» man vonvielen dieser Wasser die Beschreibung seiner Wirkung bei ihmhaben . Dabei zeigt er ferner an , daß bei ihm alle Gattun¬gen wcisses und grünes Fenster - und belegtes Spiegelglas , sowie Hohlglas , nebst Trink - und gecigten Schoppengläscrn , umeinen billigen Preis zu haben ist , und bittet deshalb uw ge¬neigten Zuspruch .

Heidelberg , den 28 . Dkt . 1820.
Jakob Wimmer ,

Glasermeistcr und Glashändler .
Karlsruhe . fAnzeige . ss Unterzeichneter benachrich¬tigt einen hohen . Adel und hochverehrliches Publikum , daß erbis den 20 . Nov . mit mchrcrn Wagen und Reitpferden da¬hier im Gasthaus zum Darmstadterhof emtreffen wird .

'

D . Brandes , aus Braunschweig .

Redakteur : E . 2l. Lamey ; Verleger und Drucker : P § il . Macklot .
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